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Vorbemerkungen 

Der biermit vorgelegte Handbuchbeitrag, dem die einschlägige Literatur der 
Jahre 1936-1963 zugrunde liegt, bildet einen Ergänzungsband zu der klassischen 
Veröffentlichung von KoLMER und LAUBER (1936). Er macht also die Benutzung 
der hervorragenden Monographien von SALZMANN (1912), EISLER (1930) sowie 
KoLMER und LAUBER (1936) nicht überflüssig. Die dort zitierten Arbeiten wurden 
hier nicht mehr besprochen. Nur in einigen Fällen, in denen die älteren Hand­
buchbeiträge zu unvollständig erschienen, wichtige Arbeiten früherer Zeitab­
schnitte nicht berücksichtigt worden sind oder ein besonderes historisches Inter­
esse vorlag, haben wir auf die Ergebnisse älterer Arbeiten verwiesen. 

Es liegt im Wesen der gegenwärtigen Wissenschaftssituation, daß auch die 
hier gegebene Darstellung, obwohl mehr als ein Vierteljahrhundert nach Er­
scheinen des Kolmer-Lauberschen Bandes verstrichen ist, fragmentarisch bleiben 
muß und an vielen Stellen mehr Fragen offen läßt als beantwortet. Die mikro­
skopische Anatomie ist weit davon entfernt, ein abgeschlossenes Arbeitsfeld zu 
sein. Nachdem SALZMANN (1912) sein viel zitiertes Buch über die mikroskopische 
Anatomie des Augapfels veröffentlicht hatte, glaubten viele Untersucher, daß 
auf diesem Gebiet wesentlich neue Erkenntnisse nicht mehr zu gewinnen seien 
und neu Hinzukommendes nur noch Rankenwerk darstellen könne. Die Ent­
wicklung hat uns jedoch eines anderen belehrt. Biochemie, Topochemie und 
Elektronenmikroskopie haben die Morphologie revolutioniert und grundlegende 
neue Erkenntnisse gebracht, deren zusammenfassende Darstellung hinsichtlich 
des Sehapparates in vielen Teilen heute noch gar nicht möglich ist. Hinzu kommt, 
daß durch eine ungewöhnliche Entwicklung experimentell-morphologischer Be­
strebungen und eine ausgedehnte Bio- und Vitalmikroskopie gerade am Auge 
viele morphologische Probleme einen ganz neuen Aspekt bekommen haben. 
In der Regel wurden jedoch dadurch die klassischen Beobachtungen keineswegs 
überholt; im Gegenteil, viele der älteren Befunde wurden durch die mit modernen 
Methoden gewonnenen Ergebnisse eher bestätigt als widerlegt, so daß sich unser 
Verständnis für zahlreiche biologische Grundprobleme am Auge wesentlich ver­
tieft hat. Man denke nur an die Befunde über die Feinstruktur der Photo­
receptoren, an die Ergebnisse der strukturellen und funktionellen Analyse von 
Pigmentepithel, Hornhaut, Trabekelwerk, Ciliarepithel, um nur einige Beispiele 
zu nennen. 

An vielen Stellen geht die Erforschung der Struktur dieses so komplizierten 
Sinnesorgans heute weit über das rein Morphologische hinaus und mündet in 
eine Diskussion allgemein-biologischer Probleme ein, etwa in der Frage nach 
der funktionellen Bedeutung der Netzhautstruktur, bei den Problemen der Horn­
hauttransplantation, der Altersveränderungen der Linse, der morphologischen 
Grundlagen der Kammerwasserzirkulation, der Glaskörperstruktur usw. Eine 
Lösung dieser Probleme konnte vielfach nur durch die enge Zusammenarbeit 
oder Fühlungnahme von Wissenschaftlern verschiedener Fachrichtungen ange-
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2 Vorbemerkungen 

bahnt werden. Diese Tatsache macht es dem Morphologen schwer, der Dar­
stellung einen einheitlichen Charakter zu geben. Auch wenn man versucht, sich 
möglichst an die Grenzen des Faches zu halten und bestrebt ist, sich weitest­
gehend auf die Beschreibung des Morphologischen zu beschränken, wird man 
bei der gegenwärtigen Wissenschaftsentwicklung zwangsläufig über das Mor­
phologische hinaus in Nachbargebiete geführt. Eine im klassischen Sinne deskrip­
tive Beschreibung der organischen Form, wie sie etwa noch Anfang des Jahr­
hunderts in der Beschränkung auf das Faktisch-Gegebene geübt wurde, ist heute 
nicht mehr fruchtbar. Nicht nur die Form als solche, sondern auch ihre funk­
tionale Wertigkeit, ihre Bedeutung für spezielle Leistungen und ihre Beziehungen 
zu biochemischen und physikalischen Vorgängen stehen bevorzugt im Mittel­
punkt des Interesses. Der große Schritt der Physik ins Dynamische ist auch 
in der Biologie nicht ohne Nachwirkungen geblieben. Hier aber setzt für den 
Morphologen eine neue Problematik ein, die, wie ich glaube, in ihrer Tragweite 
noch nicht allgemein erkannt worden ist. Viele der neuen Ergebnisse sind mit 
Methoden erarbeitet worden, die der Morphologie fremd sind und vielfach vom 
üblichen Arbeitsfeld der Anatomie aus kaum noch sachgemäß beurteilt werden 
können. Dennoch sind sie für die morphologische Betrachtung von größter 
Bedeutung, soweit eine im echten Sinne funktionelle Wertung der Struktur 
angestrebt wird. 

Bei dieser Sachlage kann man nicht erwarten, daß durch einen Band wie 
den vorliegenden, der einen kaum noch zu überblickenden Abschnitt der mensch­
lichen Anatomie beinhaltet, ein Schlußstrich unter das Kapitel "Mikroskopische 
Anatomie des Sehapparates" gezogen wird; im Gegenteil, man muß einen solchen 
Versuch wohl mehr als Auftakt zu einer dynamischeren und funktionsbezogenen 
Darstellung auffassen, die bei der augenblicklichen wissenschaftlichen Situation 
nicht anders als äußerst unvollkommen sein kann. Man möge daher Verständnis 
dafür haben, wenn dieser Band noch kein abgerundetes Ganzes, kein "klassisches 
Monument", das am Ende einer größeren Wissenschaftsperiode steht, sondern 
eher die bescheidene, vielfach gestückelte Zusammenfassung unseres bisherigen, 
leider noch allzu sehr im Übergang befindlichen Wissens darstellt. Dieser Sach­
verhalt möge auch die Unvollkommenheiten des Textes und die unvermeidlichen 
Fehler in der Beurteilung eigener oder anderer Arbeiten entschuldigen. 

Mehr als in einer der vergangeneu Wissenschaftsperioden sind uns gegen­
wärtig die Schwächen des menschlichen Denkens beim Übergang vom Statischen 
zum Dynamischen im Streben nach einer realen und exakten Wissenschaft, die 
den biologischen Phänomenen voll gerecht wird, bewußt geworden. Aber gerade 
dieses Bewußtsein hat die heutigen Wissenschaftsbestrebungen besonders stimu­
liert. Die bisherigen Ergebnisse ermutigen sehr, auf diesem Wege weiterzu­
schreiten, sind aber leider noch nicht so weit gediehen, daß eine abschließende 
Darstellung möglich ist. Dieses wird in Zukunft auch wohl nur noch durch 
das Zusammenwirken mehrerer Forscher verschiedener Fachrichtungen mög­
lich sein. 

Grundsätzlich bezieht sich die hier versuchte Beschreibung auf die mensch­
lichen Verhältnisse. Soweit möglich, wurden jedoch auch die neueren ver­
gleichend-anatomischen Befunde in den Text mit eingegliedert. Daß dabei die 
Primaten mehr in den Vordergrund gerückt sind als die übrigen Wirbeltier­
gruppen, erklärt sich einmal aus der zunehmenden Bedeutung, die die Primato­
logie in der modernen Literatur gewinnt, zum anderen aber auch aus der per­
sönlichen Arbeitsrichtung des Verfassers. Lediglich im Kapitel über die Recep­
toren wurde die vergleichende Anatomie in größerem Umfange berücksichtigt, 
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da die elektronenmikroskopische Analyse der Sinnesorgane von Evertebraten 
und verschiedenen Vertebratengruppen zu grundlegenden neuen Befunden ge­
führt hat, die eine einheitliche Theorie der Receptorenfunktion außerordentlich 
gefördert haben und auf diese Weise auch von allgemein-biologischem Interesse 
sind. Lehrbuchartige Aufzählungen und Wiederholungen altbekannter Tatsachen, 
die aus früheren handbuchartigen Darstellungen entnommen werden können, 
wurden tunliehst vermieden. So kommt es auch, daß manche Kapitel nur wenige 
Daten enthalten, da hier neuere Arbeiten weitgehend fehlen. In der Berück­
sichtigung der Literatur ganz vollständig zu sein, wird wohl keinem Handbuch­
autor bei dem Umfang des gegenwärtigen Schrifttums gelingen. 


